
E. Deschamps Reise auf Cypera,

Fig. 4. Ein Teil der Wälle von Nikosia.

rostet, ist übrig geblieben. Man betritt das Innere der
Stadt durch eine schmale Gasse und ist bald vor den
Ruinen der einst prächtigen St. Nikolaus - Kathedrale,
welche im 14. Jahrhundert den Lusignan gehörte, heute
aber den Türken als Moschee dient. Nahe bei den
Ruinen der Kathedrale befinden sich die noch wohl er
haltenen Reste des alten Königspalastes, und, unmittel
bar hieran anschliefsend, eine ebenfalls dem heil. Nikolaus
geweihte Kirche in gotischem Stile (vergl. Fig. 3, S. 329).
Verfolgt man den Weg gegen das Meer hin, so gewahrt
man bald auf einer Böschung die riesige Steinfigur
eines Löwen. An der Stirnseite eines direkt zum Hafen
führenden Thores ist eine grofse Marmortafel sichtbar,
welche in Relief den Löwen
von San Marco, die Bibel hal
tend, darstellt; darunter ist zu
lesen:

gusta werden hauptsächlich
Orangen, Citronen und Ge
müse gepflanzt, auf den Fel
dern Getreide; doch ist das
hauptsächlichste Produkt ein
zu Konserven „verarbeiteter“
Vogel: die cyprische Fett
ammer, welche vornehmlich
im Oktober und November
von Karaman herkommt. Da

das Eintreffen dieses Vogels
mit dem der Kraniche zusam

menfällt, so sagen die Ein
geborenen : diese Ammer käme
auf den Flügeln dei’selben.

Südlich von Famagusta
dehnt sich in der Länge von
3 km ein 1600 m breiter See
aus, in dem sehr viele Aale
gefangen werden: auch kom
men solche in dem nord

westlich von der Stadt gele
genen Teile vor.

Nachdem Deschamps am 10 . Dezember nach Larnaka
zurückgekehrt war, brach er nach einem dreimonat
lichen Aufenthalt in dieser Stadt nach Nikosia auf.
Der Weg von Larnaka nach Nicosia beträgt 41 km und
ist gut angebaut; zu beiden Seiten liegen Gerste- und
Haferfelder, auch Wein wird stellenweise gebaut.
Nikosia selbst ist inmitten von Gärten paradiesisch ge
legen, ähnelt einem kleinen Dorfe und zeigt nur wenige
schöne Häuser. Nur das Hauptviertel oder „Bach Ma-
kalla“ zeigt europäisches Gepräge; am Ende desselben
beginnt der Bazar oder sagen wir besser das Geschäfts
viertel. Wie im ganzen Orient sind auch hier die ein
zelnen Gewerbe lokalisiert. Der Platz vor den Häusern,
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Am anderen Ende der an das
 eben genannte Thor sich an-
schliefsenden Mauer erhebt sich
eine zweite Bastion, gleichfalls
an der Stirnseite eine Marmor

platte tragend, den Löwen von
San Marco neben dem Bilde

 einer Festung vorstellend; dar
unter eine sehr schadhafte In
schrift; endlich liest man noch
auf einer dritten Tafel, in
nächster Nähe dieser zweiten:
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Der Hafen von Famagusta
hat eine Länge von 500 bis
600 m bei beträchtlicher Tiefe,
so dafs er selbst die tiefst-

gehenden Dampfer aufzuneh
men in der Lage ist. Die Be
festigungswerke sind noch in
sehr gutem Zustande und haben
etwa 3600m im Umfang, bei
einer mittleren Dicke der
Mauern von 5 m.

In der Umgegend von Fama-  Fig. 5. Hof der „Moschee des Serails“ und Galgen in Nikosia.


